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Anhang: Wie kann „Horizont 2020“ zur Kreislaufwirtschaft beitragen? 
 

Die Kreislaufwirtschaft ist eine Entwicklungsstrategie, die Wirtschaftswachstum ohne 
steigenden Ressourcenverbrauch beinhaltet, Produktionsketten und Verbrauchsgewohnheiten 
tiefgreifend verändert und Industriesysteme auf Systemebene neu konzipiert. Sie setzt 
technologische, soziale und organisatorische Innovationen ebenso voraus, wie einen neuen 
Bestand an Fertigkeiten und Kenntnissen sowie neue Finanzinstrumente und die Beteiligung 
unterschiedlicher Interessenträger. Sie kann von Maßnahmen wie Demonstration, Förderung 
der Marktakzeptanz, Sensibilisierung, Verbreitung und Internationalisierung unterstützt 
werden.  

Inhaltlich setzt sie eine enge Verbindung zwischen den Teilen „Führende Rolle der Industrie“ 
(Teil II) und „Gesellschaftliche Herausforderungen“ (Teil III) des Programms „Horizont 
2020“ voraus. Da die Kreislaufwirtschaft das gesamte Potenzial der Wertschöpfungskette 
betrachtet, ist sie auf Unterstützung von allen Stufen der Forschungs- und Innovationskette 
angewiesen. Deswegen sind in einem gewissen Umfang auch Beiträge von anderen Teilen 
von „Horizont 2020“ erforderlich, die sich mit  Wissenschaftsexzellenz (Teil I), Verbreitung 
von Exzellenz und Ausweitung der Beteiligung (Teil IV), Wissenschaft mit der und für die 
Gesellschaft (Teil V), direkten Maßnahmen der gemeinsamen Forschungsstelle außerhalb des 
Nuklearbereichs (Teil VI) und dem europäischen Innovations- und Technologieinstitut (Teil 
VII) befassen. Welchen Beitrag die verschiedenen Teile des Programms „Horizont 2020“ 
jeweils zur Kreislaufwirtschaft leisten, ist nachstehend zusammengefasst. Anzumerken ist, 
dass die ÖPP „Nachhaltige Prozessindustrie durch Ressourcen- und Energieeffizienz“ (ÖPP 
SPIRE) und die gemeinsame Technologieinitiative „Biobasierte Industriezweige“ (JTI BBI) 
von „Horizont 2020“ unterstützt werden und erheblich zu den Zielen der Kreislaufwirtschaft 
beitragen. 

2 

 

www.parlament.gv.at



 

 
 

 
H

O
R

IZ
O

N
T 

20
20

 

 
 

 
W

is
se

ns
ch

af
ts

ex
ze

lle
nz

 
F

üh
re

nd
e 

R
ol

le
 d

er
 

In
du

st
ri

e 
G

es
el

ls
ch

af
tli

ch
e 

H
er

au
sf

or
de

ru
ng

en
 

Verbreitung von Exzellenz und 

Ausweitung der Beteiligung 
Wissenschaft mit der und für die 

Gesellschaft 
Europäisches Innovations- und 

Technologieinstitut 

Gemeinsame Forschungsstelle 

 
 

 

Europäischer Forschungsrat 

Künftige und neu 

entstehende Technologien 
Marie--Curie-

Maßnahmen 

Forschungsinfrastrukturen 

Führende Rolle bei 

grundlegenden und 

industriellen Technologien 
Zugang zur 

Risikofinanzierung 

Innovation in KMU 

Gesundheit, demografischer 

Wandel und Wohlergehen 
Lebensmittelsicherheit, 

nachhaltige Land- und 

Forstwirtschaft, marine, 

maritime und limnologische 
Sichere, saubere und 

effiziente Energieversorgung 

umweltfreundlicher und 

integrierterVerkehr
Klimaschutz, Umwelt, 

Ressourceneffizienz und 

Rohstoffe 

verändernden Welt: 

integrative, innovative und 

reflektierende 

Schutz der Freiheit und 

Sicherheit Europas und 

seinerBürger

Kreislaufwirtschaft – Bestandteile 

Technologische 

Innovation 

D
es

ig
n 

vo
n 

W
er

ks
to

ff
en

 u
nd

 V
er

fa
hr

en
 

++
 

++
 

 
++

 
++

 
 

+ 
 

+ 
+ 

 
+ 

 
 

 
 

 
 

D
es

ig
n 

vo
n 

Pr
od

uk
te

n 
 

++
 

 
 

 
+ 

 
+ 

 
+ 

 
 

+ 
 

 
 

+ 
 

+ 

R
es

so
ur

ce
nb

ew
irt

sc
ha

ftu
ng

 (A
bf

al
l, 

W
as

se
r, 

En
er

gi
e 

un
d 

R
oh

st
of

fe
) 

 
+ 

 
++

 
+ 

 
+ 

 
++

 
+ 

 
++

 
 

 
 

++
 

 
++

 

Soziale Innovation 

N
eu

e 
Pr

od
uk

tio
ns

- u
nd

 

V
er

br
au

ch
sm

us
te

r  
 

 
 

 
 

 
 

+ 
++

 
+ 

 
++

 
+ 

 
 

++
 

 
+ 

En
ga

ge
m

en
t d

er
 B

ür
ge

rin
ne

n 
un

d 

B
ür

ge
r  

 
 

 
 

 
 

 
 

+ 
 

 
+ 

 
 

 
++

 
 

 

M
od

el
le

 fü
r P

ro
du

kt
se

rv
ic

e 
 

 
 

 
 

 
+ 

 
+ 

 
 

++
 

 
 

 
+ 

 
 

D
es

ig
nd

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
 

 
 

 
 

 
 

+ 
 

+ 
 

 
+ 

 
 

 
 

 
 

Organisatorische 

Innovation 

In
te

gr
ie

rte
 L

ös
un

ge
n 

un
d 

Sy
st

em
e 

 
+ 

 
 

+ 
 

+ 
 

++
 

++
 

++
 

++
 

 
 

 
+ 

 
 

Lo
gi

st
ik

 
 

 
 

 
 

 
 

 
++

 
 

++
 

+ 
 

 
 

 
 

 

G
es

ch
äf

ts
m

od
el

le
 

++
 

 
 

 
 

 
+ 

 
++

 
 

 
++

 
 

 
 

+ 
 

+ 

In
st

ru
m

en
te

 z
ur

 U
nt

er
st

üt
zu

ng
 d

er
 

Po
lit

ik
 

 
 

 
 

 
 

 
 

++
 

 
 

++
 

+ 
 

 
++

 
 

++
 

en 

un

dU
nt

er
ne

hm
er

tu
m

 
 

 
+ 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
+ 

 

3 

 

www.parlament.gv.at



 

K
ap

az
itä

ts
au

fb
au

 u
nd

 m
ul

tid
is

zi
pl

in
är

er
 

A
ns

at
z 

 
 

 
+ 

 
 

 
 

 
+ 

 
 

 
 

 
+ 

+ 
+ 

 

Fi
na

nz
ie

ru
ng

si
ns

tr
um

en
te

 
 

 
 

 
 

++
 

+ 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Se
ns

ib
ili

si
er

un
g,

 V
er

br
ei

tu
ng

 u
nd

 z
ur

 

In
te

rn
at

io
na

lis
ie

ru
ng

 
 

 
 

 
 

 
 

 
+ 

 
 

+ 
 

 
 

++
 

 
 

B
et

ei
lig

un
g 

un
te

rs
ch

ie
dl

ic
he

r 

In
te

re
ss

en
tr

äg
er

 
 

 
 

 
+ 

 
 

 
+ 

 
+ 

++
 

 
 

 
++

 
 

 

D
em

on
st

ra
tio

ns
- u

nd
 

M
ar

kt
ei

nf
üh

ru
ng

sm
aß

na
hm

en
 

 
 

 
 

++
 

 
 

 
+ 

 
+ 

++
 

 
 

 
+ 

 
 

+ 
B

ed
eu

te
nd

er
 B

ei
tr

ag
 

+ 
+ 

Se
hr

 b
ed

eu
te

nd
er

 B
ei

tr
ag

  

4 

 

www.parlament.gv.at




